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Russen machen auf der ganzen Front
, die deutsche Verfolgung zum Ste.
bringen, und schreiten teilweise zu
griffeni sie werden allenthalben ge.
Gesamte Gesangenenzahl in den drei
Erreichen1 600.
Versuche der Russen, in Galizien
lbynien die österreichische Front zu
rn bleiben erfolglos . Nordöstlich von
.eben ste, abgesehen von starken blu-
erlusten, 800 Gefangene und 3 Ma-
mehre ab.

recht für ein griechisches
eekorps in Deutschland.
in. 13. Sept . (WB . Amtlich.) Nachdem
lulgarische Truppen durch den Angriff
s sich gezwungen gesehen hatten , im
„griff in Griechisch-Mazedonien ein-
ieren, stand hinter dem bis zum
Flutz vorgedrungenen linken bulga-
flügel das vierte griechische Armee-
ewehr bei Futz in den drei Städten
)rama und Kavalla.
Maßnahmen der Entente zielten da-
, diese griechischen Truppen auf :hre
zwingen oder ihnen ein ähnliches Los

iten, wie dem in Saloniki vergewal-
Leile der elften griechischen Division,
ie Verbindung mit Athen war unter¬
er Verkehr mit den Behörden in der
wurde von der Entente beaufsichtigt

ch Belieben verweigert . Der Kom-
mde General des vierten griechischen
rps in Kavalla , treu dem Willen sei-
rgsherrn und der gesetzmäßigen Re-
an der Neutralität festzuhalten, hat
sichts der unhaltbaren Lage der ihm
Uten Truppen , bedroht von Hunger
mkheiten, gezwungen gesehen, selbst-
iu handeln , und am 12. September

die deutsche Oberste Heeresleitung gebeten,
seine braven , königs- und regierungstreuen
Truppen vor dem Drucke der Entente in
Schutz zu nehmen und ihnen Unterkunft und
Verpflegung zu gewähren . Diesem Ansuchen
wird entsprochen werden . Um jeder Verletzung
der Neutralität vorzubeugen , ist mit dem
Kommandierenden General vereinbart wor¬
den, die griechischen Truppen voll bewaffnet
und ausgerüstet als Neutrale in Unterkunsts¬
orte in Deutschland zu überführen . Sie wer¬
den hier Eastrecht genießen, bis ihr Vater¬
land von den Eindringlingen der Entente
verlassen sein wird.

Der Reichskanzler
Berlin . 13. Sept . (WB .) Der Reichskanz¬

ler ist heute aus dem Großen Hauptquartier
nach Berlin zurückgekehrt.

Deutsche Seeflugzeuge
Berlin , 13. Sept . (WB . Amtlich.) Am

11. Sept . griffen deutsche Seeflugzruge vor
Constanza und südlich davon russische See-
streitkräfte an . Auf einem Linienschiff, einem
U-Boot und einigen Zerstörern wurden ein¬
wandfrei Treffer beobachtet. Sämtliche Flug¬
zeuge kehrten unbeschädigt zurück.

Am 12. September abends unternahmen
mehrere unserer Seeflugzeuggeschwader im
Rigaischen Meerbusen einen Angriff auf
feindliche Seestreitkräfte . Es wurden meh¬
rere einwandfreie Treffer erzielt , ein fernd
licher Zerstörer zum sofortigen Sinken ge¬
bracht. Trotz heftiger Beschießung sind alle
Flugzeuge unversehrt zurückgekehrt.

Amtliche Kriegsberichte.
Wien , 13. Sept . (WB .) Amtlich wird ver¬

lautbart:
Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Die Lage ist unverändert.
Heeresfront des Generals der Kavallerie

Erzherzog Carl.
Der von den Russen gegen unsere Karpa

then -Front zwischen dem Smotrec (südwestlich
Zabie ) und der Goldenen Bistritz geführte ein¬
heitliche Massenangrisf scheiterte an dem
tapferen Widerstande der Verteidiger unter
für den Feind überaus schweren Verlusten

In Ostgalizien keine Ereignisse

Heeresfront des Generalfeldmarfchalls
Prinzen Leopold von Bayern.

Außer mäßigem Artillerie - und Minen¬
werferfeuer nichts von Belang.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der Jsonzofront hält das feindliche

Artilleriefeuer an . Zwischen Etsch und Astach
Tal ist ziemliche Ruhe eingetreten.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Vojusa zeitweise lebhaftes Ge¬

plänkel.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabs:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.
Ereignisse zur See.

In der Nacht vom 12. auf den 13. hat ein
Seeflugzeuggeschwader Dahnhofsanlagen und
militärische Objekte von Cervignano Mit
zahlreichen Bomben gut belegt . Zwei größere
Brände , sine heftige Explosion in einem
Objekt und mehrere Volltreffer in der Bahn¬
hofsanlage wurden erzielt . Ein anderes
Seeflugzeuggeschwader hat in der gleichen
Nacht den Kriegshafen Venedig angegriffen.
Es wurden Volltreffer schwerster Bomben
im Arsenal , in den Docks, bei den Gasometern,
im Fort Alberone und in den Werstanlagen
von Chinggia beobachtet, in Chinggia auch
mehrere Brände . Beide Seeflugzeuggeschwa¬
der sind trotz heftigster Beschießung unversehrt
zurückgekehrt.

Flottenkommando

sieben Geheimnisse.
lromau au» de« dunkelste, England

vonW. M a j o w » ki.
by Grethlein &Co. <# . m. b. H. Leipzig 1915

Worte machten mich neugierig.
Sie meinen , daß Ethels Geduld zu

?“ fragte ich begierig,
ce Augen begegneten stch und ich er-
l ihren ein sonderbares Licht, wie
ein Geheimnis vor mir zu verbergen

l, Herr Doktor", antwortete sie mit
Stimme. „Sie haben ganz deutlich
daß Sie abgeneigt wären , öffentlich
Zusammenzutreffen und Sie werden

6 nicht beklagen, wenn Sie erfahren,
Platz von einem andern , aufmerk-

-Liebhaber eingenommen worden ist."
,e?“ rief ich und sprang vom Stuhle

?“s sagen Sie da. Ethel hat einen
t? “

habe mit der Sache nichts zu tun,
J0*“, sagte die Frau . „Jetzt , da Sie
sen haben, ist sie doch Herr ihrer Ent¬

hübe sie gar nicht aufgegeben", platzte
>s.
achte nur anmaßend und schaute mich
:1n Blick an , der mir verriet , daß sie
Uackte Wahrheit gesagt hatte.
u>ar der Mann , der meine Stelle ein¬
en hatte?
eni ich mir Ethels Adresie ausgebeten
erabschiedete ich mich und verlieh wie
°nr Haus.

XX

Mein neuer Patient.

Sofort schrieb ich meiner Geliebten einen
langen Brief , in dem ich ihr alles auseinan¬
dersetzte. Ich suchte meine scheinbare Kalte
und Gleichgültigkeit mit Arbeitsüberhäufung
zu entschuldigen. Sie wußte wohl, daß ich kern
vermögender Mann war , und daß ich ange¬
sichts der Sklaverei , in der ich mich befand,
nur das eine Ziel vor Augen hatte , mir eine
bequeme Landpraxis mit einem komfortablem
Landhäuschen zu gründen . Damals , da un¬
sere Liebe den Höhepunkt erreicht hatte , war
sie von meinem Plane sehr entzückt, denn mir
war das Stadtleben sehr verhaßt , und selbst
wenn die Frau eines Arztes auf dem Lande
wenig Zerstreuung hat , kann sie ebenfalls
einen kleinen Freundeskreis zum Tee oder

’zum Tennisspielen um sich scharen.

In jenem Briefe also bat ich sie um Ver¬
zeihung und um eine baldige Zusammenkunft.
Daß ich mich etwa überstürzen könnte, kam
mir gar nicht in den Sinn . Ich wußte nur,
daß ich an jenem Abend stundenlang bei
qualmender Pfeife alles , womit ich sie ver¬
dächtigt hatte , zu vergessen suchte. Ich war
fest entschlossen, mich mit Ethel zu versöhnen
und dann ein wachsames Auge auf Mary und
ihren Helfer zu haben.

Das Bewußtsein , daß Ethel auf Grund
meiner Vernachlässigung einen anderenMann
ihrer Liebe gewürdigt hatte , trieb mich fast
zum Wahnsinn . Er sollte sie niemals sei eigen
nennen , mochte kommen, was wollte. Sie
war mein und sollte es auch bleiben. Zn
einer Nachschrift bat ich sie um telegraphische

K- nstautinopel . 12. Sept . (WB.) Amt¬
licher türkischer Bericht . An der Front von
Fellahie warfen wir am 11. September mit
Erfolg Bomben aus ein feindliches Lager, rn
dem Brände hervorgerufen wurden.

Kaukasusfront : Auf dem linken Flügel
schlugen wir einen Angriff des Feindes ab.
Im Abschnitt von Oghnott wurden zwei feind¬
liche Angriffe am 10. Sepetmber und in der
Nacht vorher , die durch Artilleriefeuer vor¬
bereitet wurden , durch unsere Gegenangriffe
zurückgewiesen. Die feindlichen Truppen , die
sich in verschiedenen Gruppen unseren Stel¬
lungen zu nähern versuchten, wurden durch
unser Geschützfeuer zerstreut und erlitten au¬
ßerordentliche Verluste . Unter der Beute , dre
wir dem Feinde in dem Gefecht im Abschnitt
von Kighi am 9. September abnahmen , ist
eine große Menge Munition und Werkzeuge,
deren Anzahl noch nicht festgestellt worden
ist. Die Anzahl der gefangen genommenen

Nachricht, ob ich sie in Hereford besuchen
dürfte . Dann versiegelte ich den Brief und
trug ihn in den Briefkasten , der um 5 Uhr
morgens geleert wurde.

Es war etwa 3 Uhr morgens und die am
Tage so belebten Straßen lagen im tiefen
Schlummer . Der Verkehr ruhte und nur ein
Schutzmann tauchte hie und da in der Dunkel¬
heit auf Langsam lenkte ich meine Schritte
heimwärts und stand im Begriff , meine Haus¬
tür zu öffnen , als ich plötzlich leichte Schrit
hinter mir vernahm . Ich schaute mich um
und gewahrte eine schlanke Frauengestalt von
mittlerer Größe , die einen Wetterkragen
trug , desien Kapuze sie als Kopfbedeckung be¬
nutzt hatte.

„Verzeihung . Herr ", sagte sie fast atemlos
Sie sind doch Dr . Boyd . Ich befinde mich

in großer Rot . Mein armer Vater !"

Offiziere undSoldaten nimmt noch zu. Aus
dem linken Flügel fielen Scharmützel zu un¬
seren Gunsten aus . Wir machten Gefangene
und erbeuteten Waffen und Ausrustungsge-
genstände. .

An den anderen Fronten kein Geschehnis
von Bedeutung . Nach ergänzenden Nachrich¬
ten haben unsere Truppen an der galizischen
Front am 7. September durch Eegenangrme
mit dem Bajonett bis zum Abend alle An¬
griffe starker russischer Truppen abge,chlage.n
Die Verluste des Feindes werden aus 8000
Mann geschätzt. Bei Zusammenstößen im Nah¬
kampf wurden drei Offiziere und über M
Mann gefangen genommen und ern Maschl-
nengewehr dem Feinde abgenommen.

Der stellvertretende Oberbefehlshaber.

Sofia . 11. Sept . Bericht des Eeneralstabes
vom 10. September.

Rumänische Front . An der Donau herrscht
Ruhe . Der Vormarsch wird mit Erfolg ohne
Unterbrechung fortgesetzt. Der geschlagene
moralisierte Feind zog sich unter dem mach-
tigen Drucke unserer Truppen eiligst zurück.
Er gab den seit langem befestigten Brücken¬
kopf von Silistria auf . den unsere Truppen
gestern abends 9 Uhr ohne Kampf eroberten.
Unsere Reiterpatrouillen fanden aus ihrem
Marsch nach Silistria bei Arababilar vier
schwere 15 Zm .-Eeschütze, die von dem eiernde
nach einem am 6. September in der Gegend
von Sasseler stattgehabten Kampfe zuruckge-
lasien worden waren . An der Küste herrscht
Ruhe.

Mazedonische Front . An der g '.nzen
Front schwaches Artilleriefeuer . Stellenweise
Eewehrfeuer und Patrouillen -Scharmutzel.
Gestern versuchte- ein mit zwei Datier tett ver¬
sehenes Zuaven -Regiment am Ostrava-See
vorzurücken. Ein Gegenangriff unsere: Trup¬
pen zwang den Feind , sich in ungeordneter
Flucht zurückzuziehen, wobei er auf dem
Schlachtfelde ungefähr 300 Tote und e' ne
große Anzahl Gewehre und sonstiges Kriegs¬
material zurückließ.

„Ist ihr Vater krank?" fragte ich und
wollte sie näher betrachten , sie stand indessen
mit dem Rücken nach der Straßenlaterne und
daher war es mir unmöglich, ihre Gesichtszüge
zu erkennen . Nur ihre Stimme verriet mir,
daß sie jung war.

O, er ist schwer krank", erwiderte sie be¬
sorgt. ' „Er ist bereits um 11 Uhr unwohl ge¬
worden " aber er wollte von einem Arzt nichts
missen."

„Ach!" bemerkte ich. Von der Sorte gibt
es viele . Ab und zu müssen sie uns jedoch
um Hilfe anrufen . „Nun was kann ich für Sic
tun ? Sie wünschen doch, daß ich ihn besuche,
was ?"

Ja . Herr , wenn Sie die Güte hätten . Ich
weiß? daß es sehr spät ist : da Sie aber aus-

Die englischen Häfen für die
neutrale Schiffahrt geschlossen.

Rotterdam. 13. Sept . (WB .) Nachts wurde
der Hafenmeister von Rotterdam verständigt,

>daß von der Nacht von Montag auf Dienstag
‘an alle englischen Häfen für die neutrale
Schiffahrt geschl ossen sind. Die britische Ee-

gewesen sind, wird es Ihnen gewiß nicht
chwer fallen in unser Haus zu kommen. Es

rst nicht weit und ich werde Sie führen.
Wenn Sie eine Minute warten wollen,

werde ich gleich mitgehen «, sagte ich und
holte mein Thermometer und Stethoskop
(Hörrohr ) .

Unterwegs befragte ich sie über dre Krank¬
heitssymptome ihres Vaters , aber sie gab mir
nur ungenaue , zum teil widersprechende Ant¬
worten . mit denen ich nichts anfangen konnte.

Sie hatte keine Mutter , wie sie mir sagte
und ihr Vater hatte sich in letzter Zelt sehr
dem Trünke ergeben . Er war Instrumenten¬
macher und seit achtzehn Jahren bei einer
Firma angestellt . Seit dem Tode der Mut¬
ter vor sechs Jahren hatte er sich ledoch sehr
verändert.

Das war wohl , als er zu trinken ange¬
fangen hatte ?" fragte ich aufs Geratewohl.

„Ja ." antwortete sie, „aber sonst war er
der Mutter sehr zugetan . Es ist nie ein bö¬
ses Wort zwischen ihnen gefallen."

..Worüber klagt er denn ?"
„O, er scheint ernstlich unpäßlich", antwor¬

tete sie zögernd , was mich sonderbar berührte.
Trotzdem sie wegen seiner Krankheit sehr auf¬
geregt war , war sie nicht imstande, ein ein¬
ziges Symptom mit Bestimmtheit anzugeben.
Nur gelang mir eines herauszubekommen,
nämlich daß ihr Vater am Abend vorher nicht
getrunken hattee , denn er war seit 7 Uhr
abends , als er von der Arbeit heimkam, nicht
mehr aus dem Zimmer gekommen.

(Sorffetz»«« folgt.)
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sandtschaft im Haag beestätigte diesen Bericht.
Die Ursache für die Schließung ist nicht be-
kannt . Man glaubt , daß es sich um eine vor¬
übergehende Maßregel handele , die auf Trup¬
pentransporte oder auf Bewegungen der eng¬
lischen Flotte zurückzuführen ist. Der Post-
dampfer „Koningin Rezentes " der Zeeland-
Eesellschaft ist infolgedessen heute nicht nach
England ausgefahren.

Northeliffes Klage.
Deutschland und Spanien.

London . 13. Sept . (WB .) Lord North-
cliffe klagt in einem Aufsatz , den er seinen
Blättern aus Spanien sendet , über eine uner¬
freuliche Ueberraschung , die er dort gefunden
habe . Für englisches Geld mußte er Agio zah¬
len . Er sah aus den Zeitungen , daß der
Glaube an den Sieg und die Unüberwindlich-
keit der Deutschen in Spanien sehr weit ver¬
breitet ist . Als besonders unangenehm em¬
pfand er die bereitwillige und freundliche
Aufnahme der Deutschen in der spanischen
Gesellschaft . Ein großer Teil der spanischen
Aristokratie , die gesamte Kirche und weite
Kreise der Mittelklasse sind deutschfreundlich.
Rorthcliffe fand überall die Spuren deutscher
Industrie : deutsche Lokomotiven , deutsche
Klaviere , deutsche elektrische Anlagen und
chemische Produkte . Die deutsche Propaganda
wird durch die 80 000 Deutschen , dre durch den
Krieg nach Spanien verschlagen wurden , wirk¬
sam betrieben und vor allem durch einen
regelmäßigen Nachrichtendienst der drahtlosen
Stationen in Nauen und Pola unterstützt.
In Hofkreisen herrsche etwa folgende Auf¬
fassung : Die englischen Offiziere sind tapfere
ausgezeichnete Polospieler und gute Sports¬
leute , aber als Soldaten Dilettanten . Die
Tommys sind tapfer , aber tollkühn . Die blu¬
tigen Rückschläge, die die deutschen Heeres¬
berichte so oft erwähnen , erhärten die Tat¬
sache, daß eine Armee nicht in ein paar Jah¬
ren gebildet werden kann . Frankreich habe
alle Männer vom 17. bis zum 48. Jahre
ausgehoben . Deutschland müsie daher gewin¬
nen . Wenn es nicht siegt, so kann es doch den
Krieg nicht verlieren.

Die englischen Verluste.

London , 13 . Sept . (WB .) Dre amtlichen
Verlustlisten vom 11. und 12. September ent¬
halten die Namen von 277 Offizieren (71 ge¬
fallen ) , 5410 englischen und 1130 kolonial »«
Soldaten , sowie 168 Offizieren (37 gefallen)
und 4768 Mann.

Znternierten -Rückkehr.

Vlissingeu , 13. Sept . (WB .) Mit dem
gestrigen Postdampfer sind 41 oeutsche Inter¬
nierte angekommen.

Das Balkanproblem.
Manchester . 13. Sept . (WB .) Der „Man¬

chester Guardian " schreibt , die deutschen und
bulgarischen Streitkräfte seien nicht stark ge¬
nug , um Bukarest ernstlich zu bedrohen oder
die Feldzugspläne der Verbündeten zu stören.
Das Balkanproblem spiegle das allgemeine
militärische Problem der Verbündeten wider.
Die Streitkräfte , die Bulgarien gegenüber¬
gestellt werden könnten , seien doppelt so groß,
als die Verbündeten selbst. Aber die Bul¬
garen seien imstande gewesen , überlegene
Streitkräfte an strategisch wichtigen Punkten
zu konzentrieren . Für die Griechen sei ein
Sieg das einzig überzeugende Argumenr.

Fünf schwarze Bataillone.
Pretoria . 13. Sept . (WB .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . General Botha kündigte
an , daß auf Wunsch der Londoner Regierung
fünf Bataillone Neger , insgesamt 10 000

Mann , für Hafenarbeiten nach Frankreich
gehen sollen.

Vom Seekrieg.
Krtstinia . 12. Sept . (WB .) Das norwe¬

gische Vizekonsulat in Falmouth teilt mit , daß
die norwegischen Dampfer „Fredavore " aus
Hangesund , „Furu " aus Bergen und „Poly-
nesta " aus Larvik im Kanal von einem deut¬
schen Unterseeboot versenkt wurden . Die Be¬
satzungen sind größtenteils gerettet.

Kristiania . 13. Sept . (WB .) Nach einer
Lloydsmeldung sind von dem versenkten Dam¬
pfer „Polynesia " 24 Mann in Penzance ge¬
landet , 4 werden vermißt.

Kopenhagen . 13. Sept . (WB .) Die dänische
Eeneralpostdirektion teilt mit : Von dem dä¬
nischen Amerikadampfer „Oscar H", auf der
Reise von Kopenhagen nach New York , wurde
bei der Durchsuchung in Kirkwall die gesamte
Brief - und Paketpost beschlagnahmt.

Kopenhagen . 12. Sept . (WB .) Die dä¬
nische Eeneralpostdirektion meldet : Von dem
norwegischen Amerikadampfer „Kristiania¬
fjord " auf der Reise von New York nach
Bergen , sind bei der -Untersuchung :n Kirk¬
wall 90 Postsäcke, die nach Dänemark bestimnrr
waren , von der englischen Behörde beschlag¬
nahmt worden.

!Kurze politische Mitteilungen.
Wie der „Reichsanzeiger " meldet , ist dem

Generalleutnant v . Stein , Führer eines Re¬
servekorps , der Orden Pour le Merite ver¬
liehen worden.

Das „Berliner Tageblatt " meldet aus
Chicago : Die in der kleinen Stadt Hammond
bei Chicago lebenden Deutsch -Amerikaner
stellten der Kaiserin 2000 Dollars als Ertrag
eines Wohltätigkeitsfestes zum Bau eines
Schulhauses oder Arbeiterheinis in Ostpreu¬
ßen zur Verffügung.

Der „Berliner Lokalanzeiger " melder aus
Basel : Eine Privatmeldung des „Rußkoje
Slowo " besagt , das Carp in Jasiy auf Ehren¬
wort festgehalten wird , Marghiloman konnte
in Bukarest bleiben.

^ Lokales.
* Das Hoflager der Kaiserin siedelt wie¬

der nach dem Neuen Palais in Potsdm über,
wo man sich jetzt auf die Rückkehr der Kai-
screin vorbereitet . In den Gemächern der
Kaiserin ist man mit den Jnstandsetzungsar-
beiten beschäftigt . Das Neue Palais steht
vorläufig noch dem Besucher offen , und auch
der Park Sanssouci ist in keinem Teile ab¬
gesperrt . Man erwartet jedoch, daß die Kai¬
serin die nächsten Herbsttage in Potsdam
verbringen wird .- Während dis Kronprinzes¬
sin mit ihren Kindern noch im Sommer¬
aufenthalt weilt , ist die Prinzessin August
Wilhelm wieder nach Potsdam zurückgekehrt
und hat in der Villa „Liegnitz " Wohnung ge¬
nommen , und auch die Prinzesiin Joachim ist
von Kassel nach Potsdam übergesiedelt und
hat ihre Gemächer im Stadtschloß bezogen.
Die Gemahlin des Prinzen Oskar , Gräfin
Ina v. Ruppin , wird Ende des Monats vom
Schloß Bristow in Mecklenburg in Potsdam
wieder eintreffen . Die kaiserlichen Prinzen
befinden sich sämtlich in ihren Dienststel¬
lungen an den Fronten.

* Aus der Sitzung derPreisprüfungsstelle
und Lebensmittelkommission . In der vorge¬
strigen Sitzung der P r e i s prüfungs¬
stelle  wurde die Verordnung des Herrn
Landrats mitgeteilt , wonach folgende Höchst¬
preise für Rind - und Kalbfleisch festgesetzt
sind : a) Rindfleisch.  Rindfleisch mit
Knochen : 25 % einschl . der eingewachsenen
Knochen 2.20 Ji;  Rindswurst 2.80 Ji;  Kno¬
chen 50 Pfg . für das Pfd . b . Kalbfleisch
mit Knochenbeilage 33 /̂- ^ einschl . der einge¬
wachsenen Knochen 2.20 Ji;  Kalbsleber (ohne
Pnochenbeilage ) 2.90 Ji  per Pfund undKalbs-
kopf — je nach Größe — 4—5 Ji.

In der darauf folgenden Sitzung der Le¬
bensmittelkommission wurde dis Kartoffelver¬
sorgung der Stadt einer eingehenden Bera¬
tung unterzogen und beschlossen, einem Er¬
lasse des Herrn Ministers des Innern zufolge,
folgende Abgabe -Preise festzusetzen: 1. beim
Einkellern in die Privathaushaltungen 4.75
Ji  für den Zentner frei Keller ; 2. bei Abgabe
im Kleinverkauf 55 Pfg . für 10 Pfd . Diese
Preise gellen vom 1. Oktober 1916 bis 15.
Februar 1917. Der Kleinverkaufspreis soll
den hiesigen Händlern übertragen werden,
während die Stadt die Abgabe der für die
Einkellerung bestimmten größeren Mengen
übernehmen wird . Die Einführung einer Kar¬
toffelkarte wird beschlossen, und das auf diese
abzugebende Quantum auf 9 Pfd . für die
PersonundWoche  festgesetzt . Ein etwa
der Stadt vom Kreise zugewiesenes Mehr soll
eingelagert und zur Gewährung von Zusatz¬
mengen an besonders bedürftige und schwer-
arbeitende Personen benutzt werden . Der Er¬
laß , einer den Kartoffelverkauf regelnden
Verordnung wird bis zur nächsten Sitzung
vertagt.

Auf Antrag eines Mitgliedes wird ferner
beschlossen, diejenigen Haushaltungen , welche
in der zweiten Hälfte des Monats August
Schmalzmargarine (85H reines Schweine¬
schmalz) zu 5,20 Ji  für das Pfund in Mengen
von einem Pfund und mehr erhalten haben,
solange von dem Bezüge von städtischem Fett
ausguschließen , als die erhaltene Menge den
festgesetzten Wochenrationen entspricht — Die
kondensierte Milch soll künftighin nur noch ge¬
gen ärztliches Attest abgegeben werden , und
das beschaffte Milfix nur an Minderbemit¬
telte zum Preise von 1.20 JI  für das halbe
Pfund.

.* Der Hamburger Tontaubenfchieß-
llltb hat für die 5. Kriegsanleihe wieder
1000 Mark  gezeichnet.

][ Der Berein für Geschichte und
Altertumskunde und der Verein für
Kunst und Wissenschaft werden, wie uns
mitgeteilt wird , am 2. Oktober einen ge¬
meinsamen Vortragsabend im Kurhaussaal
veranstalten . Herr Archivdirektor Dietrich
aus Darmstadt wird über das Thema:
„Homburg vor hundert Jahren " sprechen
Der Zusammenschluß beider Vereine die zu¬
meist aus den gleichen Mitgliedern bestehen,
ist sehr zu begrüßen.

* Die Bezugsscheine für Kleider - usw.
Stoffe haben nur persönliche Giltigkeit . Jede
Person , die auf dem Rathaus einen Bezugs¬
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schein lösen will , muß sich ausweisen , da wegen
vorgekommenen Mißbrauches ohne Ausweis
kein Bezugsschein abgegeben wird.

* Tierquälerei . Der Weg vom Eüterbahn-
hof nach der Stadt ist für die Zugtiere eine
schwere Plage . Die Steigung ist so groß , daß
man den Fuhrknechten schon in normalen Zei¬
ten ans Herz legen muß , die Wagen nicht zu
sehr zu belasten und die Tiere auf dem Weg
mehrmals verschnaufen zu lassen . Wie viel
notwendiger die Schonung der Pferde jetzt ist,
da sie nicht mehr so im Futter stecken wie
früher , leuchtet jedem ein . Und doch kann
man oft sehen , daß Fuhrleute unbarmherzig
auf die Tiere lospeitschen . Wenn wegen des
Mangels an Pferden kein Vorspann zu be¬
kommen ist, ' und wenn die Waggons — ein
Erfordernis der Zeit — rasch entladen werden
müssen , so beanspruche man doch nicht , daß die
Pferde dasselbe leisten sollen , wie zur Zeit
ihrer guten Ernährung . Vor allem spare
man die Peitsche und halte auf dem Weg
manchmal an.

§ Der Käsehandel . Das Kreislebens,
mittelamt schreibt uns : Holländischer
und dänischer Käse  unterliegt vom 1.
September d. I . ab der Kontingentierung.
Der Geschäftsverkehr selbst wickelt sich zwi.
schen den Händlern ab. und der Kleinhändler
bestellt seinen Käse in der bisherigen Weise
beim Großhändler . Die Bestellungen unter¬
liegen allerdings der Genehmigung der über
ganz Deutschland verteilten Käse-Verteilungs»
stellen . Für den Regierungsbezirk Wiesbaden
ist die Rhein -Mainische Lebensmittelstelle
E . m. b. H. Frankfurt a. M . zuständig . Diese
hat in dem Regierungsbezirk Wiesbaden
Unterstellen für die Genehmigung der Käse¬
bezüge eingerichtet und zwar sind dies die:
Lebensmittelämter Frankfurt a. Main und

Wiesbaden,
die beiden Städteverbände Limburg und

Oberlahnstein
sowie die Kreisausschüsse der 15 Landkreise

des Regierungsbezirkes.
Die Kleinhändler haben ihre Bestellun¬

gen bei diesen Stellen einzureichen , während
die Großhändler auf Grund der Ihnen vor¬
liegenden Kleinhandelsdestellungen direkt bei
ihrer Käseeinfuhrgesellschaft bestellen können
Die näheren Bestimmungen , unter denen der
Käsebezug vor sich geht , sind von den Unter¬
stellen zu erhalten . Es empfiehlt sich also
für die Händler , die Käse kaufen wollen,
sich an diese Unterstelle zu wenden , um dorr
die . näheren Bedingungen zu erfahren , da
die Bestellungen sonst nicht ausgeführt werden
können . Das Lebensmittelamt Frankfurt a .M.
hat die besonderen Bedingungen für Frank¬
furt a . M . bekannt gegeben.

Die Einfuhr von Schweizerkäse
bleibt zunächst unter den bisher gültigen
Bestimmungen bis zum 31 . Oktober 1916
frei . Ebenso ist die Einfuhr von Käse aus
Schweden und Norwegen frei und unterliegt
nur der Anmeldepflicht.

* Weißkraut . Nach dem amtlichen
Marktbericht kostete hier ein Stück Weiß¬
kraut in der letzten Woche 15, 30 und 60
Pfennig . Der häufigste Preis war 30 Pfg.
Nimmt man als Durchschnittsgewicht —
nieder gerechnet — 4 Pfund für ein Stück
an , so kostet das Pfund 7,5 Pfennig,
oder bei Zugrundelegung des niedersten
Preises 3,75 Pfg . Die „Frkft . Ztg ." schreibt
im Ersten Morgenblatt vom 13 . d. M . aus
Berlin , daß bei einem Preise von 3 .50 M
oder 5 .50 M für den Zentner , die eben
verlangt werden , eigentlich die Kriegswucher¬
gesetze angewandt werden müßten , da der
Zentner Weißkraut bei der diesjährigen
großen Ernte mit 80 Pfennig bis 1 Mark
genügend gut bezahlt ist. Hoffentlich nimmt
sich unsere Preisprüfungsstelle  der
Sache an und schaut, daß auch hier nicht
mehr als ein angemessener Preis gefordert
wird . — Von landwirtschaftlicher Seite wird
uns mitgeteilt , daß auf einem Morgen Land
etwa 1000 Stück Weißkraut gedeihen , die
fast gar keine  Bearbeitung außer die des
Erntens beanspruchen . Der Preis , der dafür
beim Verkauf gelöst wird , sei fast vollständig
verdient , und es sei kein Grund , daß die
Landwirte nur auf Kosten der Städter reich
werden , die ohnehin und nicht zum mindesten
in Homburg  von der Lebensmittelteuerung
schwer betroffen sind. — Wir möchten aber
nicht unterlassen , bei dieser Gelegenheit zu
bemerken , daß die Käufer zum Teil schuld
an der Teuerung sind. Nur ein Fall : Vor
kurzem verlangte eine Bauersfrau für B 0 h.
nen 30 Pfg . Da die Käuferin eine große
Menge zum Einmachen haben wollte , sagte
sie schlankweg : Geben sie mir ihren ganzen
Vorrat , ich zahle 35 Pfg . Wenn auf diese
Art die Preise hochgeschraubt werden , darf
sich der Verbraucher nicht beklagen ; aber
auch gegen diese Art Preistreiberei sollte
die Preisprüfungsstelle Front machen.

Flvtemb,.
Stelle zur Ablieferung kommen

erfahren , find die Schulen zur Abn,^
pffinftc

Kr

bereit. einer

= Höchstpreise für ,
Srcht Hebet die Preisgestatt
beln hat vor einiger Zeit in ? ****
preisstelle mit Sachverständige/*
schiedenen Erzeugungsgebieten eine°̂
chung stattgefunden , bei der auch
stelle für Gemüse und Obst le -" " trete,

Ernteausfichten angemesseneres
Zwiebelpreise in Aussicht gestellt 1

Von einigen Seiten wurde damals

~ . " 5]
Einführung von Höchstpreisen/ ^^
zurzeit , für überflüssig erachtet I.
scheint auch aus dem Zwiebelmarst
kulation einzusetzen, so daß die fane
Einführung eines Höchstpreises in « .,
wägung gezogen werden muß. Die
stelle für Gemüse und Obst wird mit
Sachverständigen die Entwicklung der
und des Handels dauernd verfolgen
gegebenenfalls rechtzeitig eingegriffen
kann . Auf etwaige Spekulationskäus-
dann keinerlei Rücksicht hingenommenden.
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# Bon allen Biehhandelsver ^ ^ Solltt
den hat der Oberhessische Viehha/ %  oder i
d° nd die niedrigste Provisionssatz? / so kö
Rindern beträgt die Eesamtprovifi«,
bei Schweinen und Hämmeln 5% und 5TJfor *u
bei Kälbern , worin die Provisionen Ü Laie
Aufkäufer , Vertrauensmann , Viehĥ M
verband , sowie Viehversicherung gegen;, jL Schade
und Gewähr eingeschlossen sind. Der ll, ^ ied Mi
schuß, der ausgespart wird , fließt spät« "^ eis
meinnützigen Zwecken zu und soll besch ~Lr ». --as
zur Hebung der Viehzucht in Hessen,
wendet werden . Außer diesen billigstenP _
oifionssätzen hat aber auch Hessens
billigsten Fleischpreisen  des m , « eran
Reiches . ffuk - 2

— Malzverwendung in de«
brauereien . Vielfachen Wünschenm i
Kreisen der Brauindustrie entsprecheni
durch die Bundesratsverordnung übetI
Vorausoerwendung von Malz in den!
brauereien vom 8. September 1916
Brauereien gestattet worden , im laufe
Monat bereits bis zu einem Drittel
Malzkontingents das ihnen für das ko
Kalendervierteljahr zusteht, im vo
verwenden . Bei der Berechnung diesesj
Verbrauchs sind die Kontingentsätze de, t
herigen gesetzlichen Regelung zu ©tunie ji
legen . Es dürfen jedoch aus diesem IXnt
nach der Absicht der maßgebenden
stellen keinerlei Schlüsse auf die end
Höhe des demnächst für das neue Sei
jahr festzusetzenden Braukontingents,
werden , zumal bei dem vermehrten
der Gerste verarbeitenden Nahrungsn
dustrie unter Umständen mit einer
Einschränkung der Malzverwendung inj
Bierbrauereien gerechnet werden mutz, f

— Reichszuschüsse bei« KartoW
Die Verhandlungen über die Bewilligung"
Reichszuschüssen , durch welche der Kurt"
preis frei Keller auf 4.75 Ji  für den 7
im Kleinverkauf auf 5.50 Ji  für den Zen«
ermäßigt werden soll, sind nunmehr . "
sen. Das Kriegsernährungsamt gibt
über folgendes bekannt : Gemeinden , W
Kartoffeln aus der Ernte 1916 den Pleisf
Keller des Verbrauchers auf höchstens'
für den Zentner ünd den Kleinhand
bis einschließlich 15. Februar 1917 auf!
stens 5.50 Ji  festsetzen , erhalten ab 1 ™
ein Drittel der Kosten für die über dnl
nannten Sätze hinausgehendenAufwen “
aus Reichsmitteln erstattet , wenn dieses
im übrigen anderweitig aufgebracht “
Die Gemeinden haben jedoch der P
Verwaltungsbehörde nachzuweisen , das, P
Rücksicht auf die örtlichen Verhältnisse p
Aufwendungen machen mußten , als
den Preis von 4.75 Ji  bezw . 5.50 J
werden.
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* Strafporto anstelle des Siachporus-
Bereiche der Reichspostverwaltung l»umO " ’

1 Oktober die üblichen StrafportosaP^
nicht genügend freigemachten Briefen e
werden . Mit dem laufenden Monat er
zweimonatige Uebergangsfrist , ^ >ie
Gesetz über die von den Post - undTelegv_ _ _ c nff

; Wien,
Interni

Lee

vi>e,egi uuei me nun neu

gebühren zu erhebende außerordentlich^
abgabe für die Monate August und '
ber vorgesehen ist . In diesem
Zeitraum wird bei Briefen , die
herigen Vorschriften freigemacht
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Reichsabgabe , nicht das gesetzlich^

* Sammelt die Pflaumen - u. Zwet-
schenkerne. Wie schon oft betont, geben
die Obstkerne ein gutes Oel . Eben zur Ein.
machzeit der großen Mengen Pflaumen und
Zwetschen sollte jede Hausfrau darauf achten,
daß die Kerne nicht weggeschüttet , sondern
gesammelt werden und bei der zuständigen

porto von 10 Pfg , nacherhoben,
dieser Uebergangsfrist tritt an die »
bisher erhobenen Nachportos das
porto . Mit dem 30. September
die Frist , in der jeder Teilnehmer :
fprechanschlusses oder eines w
anschlusses berechtigt ist, seinen 3ln
einmonatiger Frist zu kündigen.
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zum 1. Oktober die Kündigung nicht̂ M
hat , bleibt an die für den
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geltenden Bestimmungen auch
Vertragsdauer gebunden . Der am 1 g#ita|
nate August und September fallru ^
der Fernsprechgebührenerhöhung p"
Einziehung der im dritten Viertel ,
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den Rechnungsjahres fälligen Ge
eingehoben werden.
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l ^ r ' Tltiegsatrfetfe ist gleich den
Ul* 7*n Ipiitßi Unkündbarkeit bis zum 1.

H ^ gestattet . Diese Bedingung

teilt und
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l^ Eimehender Aufklärung noch
wiebrl* einer unzutreffenden Auf-
"̂ 8 bei3, ivird vereinzelt die Befürch-

r L » °'^ n, daß das Reich dazu über-
!en a„/UMe >s>̂ nach dem Kriege eine

m

bet ^

*tR« h * £ Lna  vorzunehmen oder eine be-
>ch bteS 4j "| euei für die Kriegsanleihe
ettteten | ^ fl gtnc derartige Annahme ist
Malz tj, P-"- , fehlt , da das Reich bis zum 1,

Falle» vertraglich gebunden ist , eine
Verzinsung zu gewähren,

wird das Reich unter allen Um¬
allen ihm zu Gebote stehenden

aten - denn eine zwangsweise §>er-
’r , Zinsfußes der Kriegsanleihen

tesondere Kuponsteuer auf die
b würde nicht nur einen Ver¬
ändern auch einen ungeheuer-
steuerlicher Ungerechtigkeit dar-

Lis diese Weife würde der Anleihe-
^ dem Reiche in schwerer Zeit ge-
^ gegenüber jedem anderen Kapi-
Obligationeninhaber . Hypothekcn-
asw in sinnloser Weise benachtei-

Sollte die Kündigung zum 1.
. oder zu einem späteren Zeit-
n, so könnte sie nur in der Weise
/werden , daß dem Inhaber der
bar zurückgezahlt werden müßte,

bH herabgesetzten Verzinsung nicht
will. Er wurde also in diesem

,eti Schaden erleiden , sondern noch
ied zwischen dem Nennwert und
epreis erhalten , den er für den
Kriegsanleihe aufgewendet hat.
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Veranstaltungen

tzk Kur - Verwaltung.
Morgenmusik an den Quellen

von 8 bis 9 Uhr.

Konzerte der Kurkapelle von
jBitiuon 8%—10 Uhr . Leuchtfontane.

Konzerte der Kurkapelle von
>von 8)4—10 Uhr . Im Kurhaus

abends 8 Uhr : „Rosmersholm " ,
Iin 4 Akten von H. Ibsen.

Bei

>>»«» Bad Hombifipg.
JFreitag den 15 . September.

hr Morgenmusik an den Quellen.

|[) Herr Eonzertm . Willem Meyer,
Was mein Grott will gescheh'

blut, Marsch Blon
z Optte . „Das Tippfräulein“

Raimann
ene Perlen , Walzer Ziehrer
ändchen Meyer -Helmunf

ium, Chor und Tanz a d. Optte.
Pensionat“ Suppe

Nachmittags von 4— 5 ‘/g Uhr.

eh!Ä ? T Herr Ka Pellmeister  J - Schulz,
t gibt Pf ^uger Promenaden -Marsch Maty:
iben, hi*® fische Ouvertüre Keler -Bela
>en ii 16’5'1*' , al Maupeon
hstens 41»̂ a, d. Oper „Der Barbier
rhandels?̂ Rossini
917  atlf$ er schönen blauen Donau , Walzer

Vom Tage.
Frankfurt  a . M . 13 Sept . (Privat¬

meldung .) Unter starker Beteiligung fand
heute vormitiag im Gemeindesaale der

flathäuskirche die Tagung der Südwestdeut-
chm Konferenz für innere Mission in Hessen
tatt . Der Konferenz sind die Landesverbände
>er inneren Mission in Hessen , Baden , Würt-
tenberg , Elsaß -Lothringen , der Reinpfalz
und in Frankfurt a . M . angeschlossen.
Den Vorsitz führte Professor Schaller -Speyer.
53ot eintritt in die Tagesordnung teilte
Iniversitätsprofestor Dr . Schröder -Kiel mit,
ratz der Vorsitzende des Vereins für innere

Mission in Frankfurt a . M ., Geheimer
Konsistorialrat Kayser , von der Theologischen
Fakultät der Universität Kiel zum Ehren-
)oktor ernannt wurde , und überreichte dem
neuen Ehrendoktor das Diplom . Professor
Bornhäuser -Marburg teilte mit , daß auch
rie Marburger Fakultät Kayser zum Ehren¬
doktor ernannt habe und das Diplom am

8 . Oktober , den Geburtstag Kaysers , über¬
reichen lassen werde . Universitätsprofcssor
Dr . Mahling -Berlin sprach hierauf über den
Beitrag der inneren Mission zur Lösung der
Bevölkerungsfrage und forderte zur Bekäm¬
pfung des Geburtenrückganges eine evan-
lelische Sexualethik , eine kurzgefaßte An-
irache an Braut - und Eheleute , eine Jn-
ruktion für Pfarrer als Wegweiser für die

Seelsorge und eine Sexualpädagogik Nach
einer ausgiebigen Aussprache gab die Ver-
ammlung zu den Forderungen ihre Zu-
timmung In der Nachmittagssitzung sprach
Zfarrer Jäger -Frankfurt a . M . über den

Beitrag der inneren Mission und Lösung
der Jugendfrage . Auch an diesen Vortrag
'chlotz sich eine lebhafte Ansprache , nach der
ine Entschließung angenommen wurde , die

Vordildungsstätten für die christliche Iu
gendpflege fordert.

Hanau,  14 . September (Prio . - Tel .)
Die älteste Tochter des Fürsten Franz Joseph
zu Jsendurg -Birstein . Prinzesiin Marie Luise,
]jat sich mit dem Grasen Wilhelm Hans v.
Oppersdorf , Leutnant im Garde -Kürastier-
Regiment , verlobt.

Schlüchtern.  14 . Septbr . (Priv .-Tel .)
Heute morgen zwischen 4 und 5 Uhr würbe
der Hilfsschaffner Heinrich Roll aus Hanau
vom Frankfurt -Berliner D -Zug überfahren
und getötet.

Schlüchtern,  13 . Septbr . Als Kauf
rrxise für Zwetschen im Kreise Schlüchtern
ind festgesetzt worden : für gepflückte pro
Zentner 10 Mk .. für geschüttelte 8 Mk . für
Frühbirnen 1 . Sorte 8 Mk ., 2. Sorte 8 Mk.
Tafelbirnen (Winterware ) 1. Sorte 12 Mk.
2 . Sorte 10 Mk . Für Vermittlung der Aus-
uhr nach auswärts in Mengen über 1 Zent¬

ner ist die Genehmigung des Landrats er
forderlich.

Fc . Aus der Pfalz,  13 . Sept . Ein | © er für jedermann unentbehrliche
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Siede

nach der Elefanteninsel gebracht hatte , sah
sich letztere von festem Packeis eingsschlosien.
Die Zurückgebliebenen waren gezwungen , aus
einem kleinen Landstreifen zu verbleiben , der
nur 250 Pards in der Länge und 40 Pards
in der Breite maß . Er war überdies einge-
fchlosien von unübersteigbaren Klippen und
von mit treibenden Eisschollen gefüllten Seen.
Das Wetter fuhr fort abscheulich zu bleiben.
Wild und seine Eenosien sahen sich gezwungen
ihre Eishölle zu verlassen , die durch den
Schneesturm unbewohnbar geworden war.
Man zimmerte sich aus den zurückgebliebenen
zwei Jollen ein Häuschen unter dem Schutze
der Felsen zusammen und stellte es so ent¬
fernt als möglich von der See auf . Die Ar¬
beiten gingen indessen wegen des schlechten
Wetters sehr langsam voran und das Leben
der Leute war stets höchster Gefahr ausgesetzt.
Im Mai fegte ein besonders heftiger Schnee¬
sturm viel wertvolles Gerät in die See . Die
Verlasienen selbst schwebten in großer Gefahr,
von demselben Sturme in das Meer gerisien
zu werden , der mit einer Schnelligkeir von
70 Meilen in der Stunde dahinfuhr . Die in¬
zwischen milder gewordene Temperatur be¬
wirkte glücklicherweise , daß an dem Strande
eine hohe Eismauer entstand . Sie war es,
die das Leben der Bedrohten rettete . Letztere
konnten aber trotzdem nicht verhüten , daß bei
heftigem Winde von Zeit zu Zeit schwere
Eisblöcke von dieser Mauer abgelöst und bis
auf kurze Entfernung von der Unterkunsts¬
stelle der Meschen geschleudert wurden . Mit
besonderen Schwierigkeiten war unter diesen
Umständen die Verpflegung verknüpft . Es
kam soweit , daß täglich nur einmal warm ge-
geffen werden durfte . Der ansehnliche Vor¬
rat von Fleischextrakt wurde nur zweimal
in der Woche in Anspruch genommen , sorgte
aber wenigstens für eine gewifle Abwechselung
in den Mahlzeiten . Der Vorrat an Lebens
Mitteln wurde dann und wann , namentlich
bei Eintritt des weicheren Wetters , durch
Tran und magere Pinguine ergänz . Die Rob¬
ben allerdings kamen nur selten an Land,
weil der Eiswall an der Küste sie abhielt . Von
Juni an legten sich die heftigen Winde , da¬
gegen wurde man noch immer von häufigen
Nebeln und Schneefällen gequält . In der
Mitte des Winters mußte Wild die erforenen
Zehen von Blackboro amputieren . Selbst An¬
fang August war es noch nicht möglich , infolge
der ständig hochgehenden See und der gro¬
ßen Tiefe längs der Eisküste erfolgreich zu
fischen. Am 23. August brach der Sturm end¬
lich das Packeis und trieb es von der Ele
fanteninsel ab . Zwei Tage später kam durch
den sich lichtenden Nebel das Hilfsschif
„Yelcho " in Sicht , an besten Bord Shackleton
auf der Suche nach seinem verloren geglaubten
Eenosten ausgegangen war.

Platinschmelztiegel im Werte von 10000
Mark wurde in einer chemischen Fabrik in
Ludwigshasen gestohlen.

Jena,  13 . Septbr . (W . T . B .) Chirurg
Geheimer Medizinalrat Profestor Bernhard
Di edel  ist im fast vollendeten 70 . Lebens¬
jahre gestorben.

Gumbinnen,  13 . Stptbr . In Gum¬
binnen sind eine große Anzahl Personen an
Wurstvergiftung erkrankt . Bisher beträgt I
die Zahl der erkrankten Personen über 100.
Das Ergebnis der Untersuchung der an das
Nahrungsmitteluntersuchungsamt eingesand¬
ten Wurst steht noch aus.

Justizmmister . Anfangs ein Anhänger von
Venizelos und Mitglied von besten Partei,
hat er sich später mit Venizelos entzweit und
eine eigene Partei gegründet . Er stehr auch
Ijeute noch Venizelos als Gegner , wenn nichr
gar feindlich gegenüber . Er ist einer der be¬
deutendsten Anwälte Griechenlands , ein sehr
geachteter Politiker und gilt als gewistenhaf-
ter streng königstreuer Mann.
Ueber 10 000 Quadratkilometer rumänische«

Bodens.
Die Ergebnisse der bisherigen zehn Kampf¬

tage in der Dobrudfcha sind einem Berichte
des Lokalanzeigers zufolge etwa die . daß Bul¬
garien jetzt mehr als 10 000 Quadratkilomerer
rumänischen Bodens besitzt, also mehr als es
seinerzeit an Rumänien verloren hatte.

Kei « Post - und Telegraphenverkehr mit
England.

Haag , 13. Sept . (WB .) Der Eeneralpost-
direktor teilt mit , daß der Postverkehr nach
und über England bis auf weiteres einge¬
stellt ist . Die Nachricht , daß alle englischen
Häsen für ankommende und abfahrende neu¬
trale Schiffe vorläufig gesperrt sind, wird
amtlich bestätigt . Nach einer Mitteilung der
britischen Gesandtschaft im Haag ist die Maß¬
regel in der Nacht vom 12 . auf den 13. Sept.
um 12 llhr Mitternacht in Kraft getreten.

Amsterdam . 13. Sept . (WB .) Die Reu-
tersche Telegraphenagentur teilt den Blättern
mit , daß sie seit halb 1 llhr morgens keine Te¬
legramme mehr aus London erhalten hat.
Auch die amerikanischen Kursnotierungen sind
ausgeblieben . Wie die Agentur erfährt , sind
auch sonst keine Telegramme aus London ein¬
getroffen , obwohl nach einer Mitteilung des
Telegraphenamtes die telegraphische Verbin¬
dung mit London normal ist.

Die Schließung der Häfen.
London , 14. Sept . (WB .) Alle Schiffe in

Rotterdam und Maasluis , die klar waren , um
nach England abzufahren , haben die Nachricht
erhalten , daß ihre Ankunft in englischen Hä¬
fen picht möglich ist.

Zur Bearbeitung Spaniens.
Aus London erfährt die Vostische Zeitung,

daß ein Pariser Syndikat mehrere Zeitungen
angekauft habe.

Ein schwerer Unglücksfall.
Bern , 13. Sept . (WB .) Corriere della

Sera meldet aus Rom : Auf dem Monte Ma¬
rio , dem Versuchsfelde für äronautische
llebungen , ereignete sich ein schwererllnglücks-
fall . Ein Luftballon , der von Soldaten ge¬
halten wurde , stieß gegen eine Starkstrom¬
leitung . Ein Soldat und ein Sanitätsleut-
nant wurden getötet.

Der heutige Tagesbericht

Der Bericht der Ueberlebenden auf
der Elefanteninsel.

Es wurde bereits telegraphisch mitge _ _ _ _ _ _
teilt , daß Shackleton die auf derElefanteninsel I ten  hohenAuszeichnung ihrer hervorragend be

„Kriegsratgeber"
ist in der Geschäftsstelle

des „Taunusbote"
zu haben.

Telegramme.
Pour le Mörite.

Der deutsche Kronprinz hat als Oberbe¬
fehlshaber in einem Armeebefehl die Verlei¬
hung des Ordens Pour le Märite an den Ge¬
neral von Daimling und einige andere Be¬
fehlshaber zur Kenntnis gebracht . Es heißt
darin : Ich gebe meiner aufrichtigen Freude
darüber Ausdruck , daß die Anerkennung der
Tapferkeit meiner braven Truppen in den
Kämpfen vor Verdun in dieser wohlverdien-

war

verblieb . Mitglieder seiner Expedition glück¬
lich wiedergefunden hatte . Shackleton knüpft
an die Meldung von der Wiederauffindung!
seiner Gefährten nunmehr telegraphisch den
Bericht , den ihm Frank Wild , der Führer der
verlassenen Gruppe abgestattet hat.

Am 25. April v . I ., d . h . an dem Tage nach
der Abfahrt des Schiffes , das die Forscher

währten Führer sichtbaren Ausdruck gefunden
hat.

Der Nachfolger Zaimis ' .
Zu den Gerüchten von einem kommenden

Ministerium Dimitrakopulos sagt das Berl.
Tageblatt : Der gegenwärtig 46 Jahre alte
Abgeordnete Dimitrakopulos war wiederholt

bis zur Drucklegung des
Blattes

noch nicht eingetroffen.

Sammelstelle
für

Gummi

Landratsamt.

Gottesdienst der israelitischen
Gemeinde

Samstag , den 16. Septemb er:
Vorabend 7. Uhi
Morgens ’71/2 .

1° „
Nachmittags * »
Sabbatende 8.25 ,

An den Werktagen
Morgens 63/< »
Abends 7 ,

Schöne
kulerwohnung
' >m Seitenbau an ruhi-
vermieteu (1992a
^uisenstrahe 43

Kleine

Ammerwohnung
^ an ruhige Leute für

^ vermieten.
^ouisenstraße 4/6.

Mie 2644a
erwvhnung
^bl. an ruhige Leute

uuch einz . Zimmer
^ Mühlbera 39.

Mnner,
,, hör an ruhige Leute
^ vermieten

Aulstraße 11 , III.
m großen Laden.

/lllnöbl

Leergewordene

mitte fttbribtfiumc
mit Elektrizität , Wasserleitung und
Gas , bestehend aus großem Betriebs,
raum , cementierter Lagerkeller und
verschiedenen Nebenräumlichkeiten zu
jeder Art Betrieb geeignet , zu ver
mieten . (3015a

Saalburgstr . S7
Eingang Triftstraße.

5 Zimmerwohnung
mit Bad , Gas und elektrisch Licht,
modern eingerichtet .zu vermieten.
3107a Ferdinands -Anlage 19p.

2 Zimmer-Wohnung
m ü sämtlichem Zubehör sofort zu
vermieten . „

Waisenhausstraße 2.

3 Zimmerwohnung
mit Elektr . Licht, Gas und Zubehör,
wenn etwas Hausverw mir über¬
nommen wird , billig zu vermieten.
Angebote unter Z . 3059a an die
Geschäftsstelle.

Sehr schöne
4 Zimmerwohnung

im 2 . Stock mit allem Zubehör,
Balkon , elektr. Licht, Gas rc. an
ruhige Leute zu vermieten . 3049a

Louisenstraße 79.

Bad Homburg.
In schöner Villa , feinster Lage
sind schön möbl . gimmer mit und
ohne Küche, auch für das ganze
Jahr preiswert zu vermieten . Wo?
sagt die Geschäftsstelle dieses Blattes
unter 2685a.

Freundliche

2 Zimmerwohnung
ev. mit Mansarde zu vermieten

2713a_ Am Mühlberg 49.
Zn vermieten oder zu verkaufenBilla
in freier Lage Saalburgstraße 123
mit großem Zier -, Gemüse - und
Obstgarten . (2193 1

Näher es Louisenstratze 33.

Landgrasenstr.38,3.Stock
schöne 2 gimmerwohnung mit
Bad an ruhige Mieter zu vermieten.
1874a Näheres Löwengasse 5 Part.

Am Mühlber» 33
schöne 3 gimmerwohnung

mst Zubehör an ruhige Leute zu
vermieten . Näheres zu erfragen
2842 Louisenstraße 43.

Seisensabnk
(Haus Neugaß ) mit 3 Wohnhäu¬
sern ganz oder geteilt infolge To.
desfall unter günstigen Bedin.
gungen zu verkaufen oder zu
verpachten , die Fabrik ist auch für
andere Zwecke geeignet (2397a

Näheres 3 . Fuld , Sensal.

3 Zimmerwohnung
2 Stock nebst Küche, Speisekammer,
Mansarde und allem Zubehör per
1 Oktober zu vermieten , Leucht- u.
Kochgas vorhanden . 2220a

Georg Lorvinus,
Saalburgstraße 4.

Schöne Wohnung
zwei Zimmer mit Küche billig zu
vermieten . - 2895a

Max Willert , Mühlberg 23.
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Die

Kriegsunterstützung
für Homburg

wird am Freitag den 15 . Sept.
im Saale des Bayerischen Hofes

von 8 /̂z—12 Uhr vormittags
und von 2—5l/ä Uhr nachmittags

'ansgezahlt 3166
Die Stadtkasse.

Die ersten neuen

Holländer

Volllieringe
eingetroffen

per Stück 40 Pfg.
Yl6  Fässel ca. 36 - 40 St.

M 14 .50

Homburger
Kaufhaus

für Lebensmittel
J . Nehren.

Gelegenhettskaus.
l Posten Lederhausschuhe

mit altem Lederboden
Größe 34 bis 37

Paar von 1.50 Mark an
solange Vorrat reicht,

ferner für den Herbst
Schnlfttefel, m. u. ohne Beschlag
FraueN ' Halbschuh für Feldarbeit

Herrn-Hackenftiefel
Winter wäre

zu billigen Tagespreisen
empfiehlt (29

Schuhlager
Karl Bickel

Rind'!» « Stiftsgafte 20.

Knmmlgris
zu verkaufen

Dornholzhausen,
3133 Georg Jakobi.

fränltie
24 Jahre alt, aus guter Fam.
geschäftsgewandt mit guten
Kenntnissen iu Stenografie
und Maschinenschreiben, be¬
wandert in doppelter ameri¬
kanischer Buchführung sucht
Stellung . Off. u. L. B. 312«
an die Geschäftsstelle dieses
Blattes . 3160

Dienstmädchen
gesucht 3159

Frankfurter Landftr. 115.

Dame oder Hen
für hiefiges Büro gesucht.

Offerten erdeten unter F . H. 3165
an die Geschäftsstelleds. Bl.

Ober-Eschbach
dicht an der Haltestelle Linie 25
eine grotze 3 gimmerwohnung
Küche, Bad . Veranda, Wascht, elektr.
Licht, staubfrei mitten im Garten
gelegen sofort zu vermieten. 2011a
Preis 450 M . Näheres daselbst.

In unserem Hause Kirdorferstr. 1,
1. Stock, vollständig neu hergerichtete

4 Zimmerwohnung
mit allem Zubehör für sofort zu
vermieten.

Scbokoladen- & Conservenfabrik
„Taunus " W. Spies & To ,

G. m. b. H. 1434

Parterrewohnung
heft. aus 4 Zimmern nebst Bad
,.nd sämtl . Zubehör zu vermieten
"er 1. Oktober . (2403
P Kaiser Friedrich Promenade 2

Abgabe von Zwetschen.
In den nächsten Tagen trifft für Rechnung der Stadt am hiesigen

Eilgüterbahnhof ein größerer Posten Zwetschen ein, welche dortselbst
zum Preise von 15 Pfg . für das Pfd . zum Verkauf gelangen. Tag und
Stunde des Verkaufs werden an dem Marktlaubengebäude angeschlagen.

Bad Homburg o. d. Höhe , 14. Sept . 1916. 3174

Der Magistrat
Lebensmittelversorgung.

Beleuchtung der Hausflure, Treppen etc.
Die Bestimmungen des 8 32 der Straßenpolizeiverordnung vom

22 . März 1915 , wonach die Hauseigentümer zur Verhütung von Unfällen
die Hausflure , Treppen , Korridore oder sonstige Räume , die zu den
Wohnungen der Hausbewohner führen, vom Eintritt der Dunkelheit
ab bis mindestens 10 Uhr abends oder darüber hinaus
bis zum Schluß der Haustür ausreichend zu beleuchten haben,
«erdeu hiermit in Erinnerung gebracht.

Bad Homburg v. d. H., den 12. Sept . 1916.
3172 Polizei -Verwaltung.

Altgummi, Gummiabfälle,
wie Gummistopfen, Ringe von Einmachgläsern, Gummischläuche,
Absätze. Sohlen von Tennisschuhe, Bälle usw bittet man im In¬
teresse des Vaterlandes , dem Vaterländischen Frauen -Verein zur
Verfügung zu stellen, der es an die Abteilung II des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz zur Ablieferung bringt.

Abgabe beim Verwalter Kitz , Landratsamt
Louifenftrabe 88.

3123

Achtung- Aeue Steuer!
Warenumsatzsteuerbücher

die ab 1. Oktober 1918 geführt werden müssen
bei mir zu haben

Franz Büdel, Papiergroßhandlung
3144 Fernsprecher 729.

Grotze Auswahl
' eleganter

D« »°mi>Mechw
in Filz , Delour , Samt usw sowie Bänder , Blumen , Federn.

Kirdorferstratze 43.

Preis ’e für Herren - Bedienung.
Rasieren 20 Pfg . Haarschneiden 50 Pfg.
Bartschneiden 30 Pfg. Kopfwäschen 30 Pfg.

Preisermässignng bei Karten zu 10 Nummern

Karl Kesselschläger,
866] Louisenstr . 87 , Telefon 317.

Druck-Arbeiten
Jeder Art fertigt in geschmackvoller
Ausführung zu billigen Preisen die

„Taonnsboten“ - Druckerei
Audenstrasse Nr. 1 Fernsprecher No. 9.

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme während der Krankheit und

dem Hinscheiden meines lieben Mannes , Bruders , Schwagers
und Onkels,

Herrn Josepf Krack
sowie für die Blumenspenden sprechen wir allen Freunden und
Bekannten herzlichen Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
I . d. N. : Frau Krach geb. Hof.

Bad Homburg, den 14. Sept . 1916.

jfrifd) tinptroffni:
Geräuch. Schellfische

Heringssalat
neue Vollheringe

Lautenschlager
Fischhaus. 3167

Kranteinsdieiden
besorgt

Aug . Gerecht
Rindische Stiftsgasse 18
3169 Weedeplatz.

getragene Herrenkleider,
Stiefel, Wäsche, Tressen,

Uniformen usw.
Offerten u. S . Z . 3164 an die
Geschäftsstelledieies Blattes.

Km firautriufdjufiöcn
empfiehlt sich 3175
Joseph Beendet , Kirdorf

Kirdorferstraße 82.

4 Servierfräulein
gut empfohlen und gesund

4 Mädchen
Lohn 30 Mk. für Kaffeeküche und
Haus sucht vornehmes Restaurant
zum 1. Oktober 3171

durch Mädchenheim.

Büroftäuleiu
für eine Konservenfabrik nach
Frankfurt a. M . Per sofort gesucht.
Offerten an die Geschäftsstelle dieses
Blattes unter K. F . 3176

Ordentliches Miidlhk«
das kochen kann, für sofort oder
1. Oktober gesucht. 3168

Kaiser Friedr .-Prom . 59.
Schöne geräumige

Wohnungv. 3-4 Zimmern
ist zu vermieten. 3170a
_ Promenade 9/11.

Eine kleine

Mansardenwohnung
sofort zu vermieten. 3173a

Louisenstraße 67.

Schöne

3 Zimmerwohnung
mit Küche und allem Zubehör in
meiner Gartenvilla per 1. Oktober
zu vermieten. 3060

Kaiser Friedrich-Promenade 77.

1
Erster Stock

Schöne S gimmerwohnung mit
allem Zubehör an ruhige Leute so-
ort zu vermieten. (3034a

Näheres im II . St.
Kleine

Mansardenwohnung
zu vermieten
3143a Löwengasse 11a

2 gimmerwohnung
eventl. 1 gimmer mit Küche
per sofort zu vermieten
3125 Louisenstrahe 10/12.

Gut möbeliertes Zimmer
zu vermieten 3018a

Louisenstraße 83 ' /, II . St.

1. Stock
4 gimmer mit allem Zubehör
(Eltsabethenstr .) zu vermieten.
Zu erfragen bei Eugen Sadtler
2557a ) Dietigheimerstraße 16.

3 Zimmerwohnung1. St.
mit Zubehör, Gas , elektrisch Licht
und Wasser, ev Gartenanteil an
ruhige Leute zu vermieten ab l . Okt.
2195a Bachstraße 49.

2 Zimmerwohnung
mit Gas sofort zu vermieten.
2600a Wallstroste 31.

^ . - v . 1-Ü^ tn
Ferdinande

ÄcrrtAof +nj .” 1Herrschaftlich,
2 ,Stock . Möbl odersofort zu vermiet».

6 Zimmerwch.
mit Bad , elektrisch Licht!
allem Zubehör eotl. ^
in schöner Lage zu ve.
2626a Berthold Ludwin

Wohnung
zu vermieten

AulL,
Näheres Schulstraße ST

3— 4 Zimmert,
mit Balkon, Gas , elektrisch,
und allem Zubehör sofi?mieten.

Ecke Elisabethen, u.

Schöne

4 Zimmerwohtin
mit Balkon, Badezimmer
behör, im 1. Stock meines]
sofort zu vermieten.

Frau Johannal
2120a Gluckenftem

Schöne geräumige
4 Zimmer-Wch

mit Balkon , elektrischems
Wafler etc, an ruhige
vermieten,

Louisenst

2 Zimmer
mit Küche, Gas und
per 15. August zu ver
1265a August Gerecht,!

Gut möblierte

große ZimM
mit oder ohne Pension zu"
Kriegspreis)

Elisabethenstraße

217

Billa OttilL
8 Zimmer Zubehör j
Einrichtungen der %,LJ|
Großer Garten ist ^ J
zu ver aufen oder w 1
2169a ) Näheres

, »«usb>
außer

"und Feier

Aezuĝ '
Lad
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i den beide
16 M
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», südlich
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Me russische

vertagt.

3 Zimmerwohnil
1 St . Vorderhaus unb3 i
Wohnung Hinterhaus, muh
zu vermieten
2972a Louisenstrchl

Bai

Eine Wohnungj
im Hinterhaus mit
Zubehör sofort zu vermieliiif
2445a Hohes

Schön möbliertes

Schlafzimmer
evt. mit WohnzimmerW g
mieten
Gonzenheim Frankfurters«

Ur Freude ii
>Krieg ha

,gemacht, u
inicht weni

nicht viel
imn die 5

!ihrer Reut
»nicht leu

eine Wc
’im Vie

lekanntwer
,des Ab

.griechische
*eresleiti

Itien der Al
:gegeben
«rtieibur

(die Rutzlan
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mit Küche von 3- 4 Z"
Bad und Elekt. Licht, M
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Ferdinandspn

3 ZimmerwoW
mit elektr. Licht und "
1. Sept . zu vermieten-

Gluckensttt«

Schöne

2 ZimmerwoB
mit Küche, Gas und
per 1. Oktober oder s
mieten. StiftsgaU

3 4 möblirtk

Zimmervoh^ ,
mit Küche ist ganz 0
vermieten.
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und Wasser zu ver°n-°
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